
BRÄUNLINGEN

Brand-Einsatz in
Schnee und Eis
Die Bräunlinger Feuerwehr war
am Sonntagnachmittag unterhalb
des Geländes desMotorsportclubs
im Einsatz. Von Spaziergängern
wurde dort gegen 12.30 Uhr ein
Feuer bemerkt. Der Brand konnte
von der Stadtwehr und den Abtei-
lungenUnterbränd undDöggin-
gen innerhalb von zwei Stunden
schnell gelöscht werden. Die ge-
naue Ursache ist laut Polizei noch
unklar. Vermutlich sei das Feuer
im Bereich eines Ofens ausgebro-
chen, heißt es weiter. (guy)

VS-PFAFFENWEILER

Winterprobleme bei
Spitalhöfe-Feuer
60.000 Euro Schaden bilanziert
die Polizei nach einemBrand
an derWaldkulturscheune am
Samstagabend bei den Spitalhö-
fen. Die Löschtrupps arbeiteten
nach Angaben eines Einsatzleiters
hocheffektiv und konnten eine
Ausbreitung der Flammen be-
grenzen. Herausforderungenwie
Glatteis auf der Zufahrt imWald
und knappes Löschwasser sei-
en bewältigt worden, unter ande-
remmit einemPendelverkehr für
Löschwasser. (spr)

SCHWARZWALD-BAAR

1000 Unterschriften
gegen Impf-Zweifler
Nichtmehr widerspruchslos hin-
nehmenwollen immermehr Or-
ganisationen in VS die zuletzt
wöchentlichen Aufmärsche von
Querdenkern. An einemAktions-
standmit Vertretern von Kirche
und Politik kamen am Samstag
binnenweniger Stunden 1000 na-
mentliche Unterschriften zusam-
men. Hüfingens Altbürgermeister
Anton Knappwar amAktions-
stand in einemT-Shirt mit der
Aufschrift „Querdenken – Nein
danke“ zu sehen. (tri)
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SCHICKSAL PRECHT UND CO.

Beate Roller
erhält nun doch
Pflegezuschuss

Warum gerade
Philosophen in
der Kritik stehen

Baden-Württemberg Kultur
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Regierung am Zug

Diese Polarisierung hätte man sich
sparen können: SeitWochenmobi-

lisieren Querdenker und Corona-Geg-
ner gegen die von Kanzler Scholz an-
gekündigte Impfpflicht. Jetzt stellt sich
heraus, dass esmit der erst im Sommer
etwas werden kann. Allenfalls für die
übernächste Welle in Herbst und Win-
ter könnte sich diese dann positiv aus-
wirken. Vorausgesetzt,manhat für die-
se Virusvarianten noch die passenden
Impfstoffe parat. All die Wortmeldun-
gen zur Impfpflicht von Seiten der Poli-
tik nutzen nichts, wenn dieHausaufga-
ben nicht gemacht sind. Die betreffen
vor allem die praktische Umsetzung:
Brauchen wir ein Impfregister? Gibt es
überhaupt ausreichend Impfstoff? Und
ist eine Impfpflicht machbar, wenn der
Impfstoff nach drei Monaten erheblich
an Wirksamkeit verliert? Das zu pla-
nen, ist Sache der Regierung. Da kann
dieAmpel-Koalitionnicht auf Vorschlä-
ge aus dem Bundestag warten – jeden-
falls nicht, wenn die Impfpflicht noch
irgendwann vor Ende der Pandemie
kommen soll.

VON ANGEL IK A WOHLFROM

PFLEGEBONUS

Billiger Beifall

Wer sich in der Politik einen bil-
ligen Applaus abholen will, der

muss nur eine bessere Bezahlung für
Pflegekräfte ankündigen. Freilich ha-
ben diese Stützen unserer Gesellschaft
jeden Bonus verdient – nur entpuppen
sichdiewarmenWorte und vollmundi-
genVersprechender Politik allzu oft als
Luftnummern.
Statt dauerhafter Lohnerhöhungen

gibt es am Ende dann Einmalzahlun-
gen – und nicht mal die für alle, wenn
es nach Karl Lauterbach geht. Jetzt
kann man sich auch hier einen neuer-
lichen billigen Beifall abholen und das
in Grund und Boden kritisieren. Nur:
So einfach ist es halt nicht. Es gibtHun-
derttausendePfleger, immermehrPfle-
gebedürftige, dasMulti-Milliarden-Sys-
tem wird an sich schon immer teurer.
Wer hier an der Lohnschraube dreht,
der greift allen Versicherten in den
Geldbeutel – irgendwermuss das ja be-
zahlen. Sindwir dazu bereit? Dasmuss
man diskutieren – populistische Ver-
sprechen oder platte Kritik daran brin-
gen uns nicht weiter.

VON DOM IN IK DOSE

UNTEN RECHTS

Zu viel getankt

An der Zapfsäule einer Tankstel-
le in Heidenheim (Baden-Würt-
temberg) hat ein angetrunkener
Mann seinen Rausch imAuto
ausgeschlafen. EinemMitarbei-
ter war derWagen des 21-Jähri-
gen laut Polizei aufgefallen, weil
er länger an der Zapfsäule ge-
standen hatte. Er entdeckte den
schlafendenMannmit nacktem
Oberkörper auf demRücksitz. Auf
Videoaufzeichnungen der Tank-
stelle sei zu sehen, wie der Auto-
fahrer anhielt, ausstieg und hin-
ten wieder einstieg. Außerdem
hätten Polizisten frische Unfall-
spuren amAuto festgestellt. (dpa)

USA

ALLE FÜNF MINUTEN
EIN DROGENTOTER
Thema des Tages

Bonn (KNA) Die Kritik an der Ankün-
digung von Bundesgesundheitsminis-
terKarl Lauterbach (SPD), den imKoali-
tionsvertrag vereinbarten Pflegebonus
nur an einenbegrenztenKreis vonPfle-
gekräften zu zahlen, reißt nicht ab. Der
designierte CDU-Generalsekretär Ma-
rio Czaja sagte, wenn die Politik sich
entscheide, nach fast zwei Jahren Pan-
demie einen Bonus zu zahlen, dann
sollte den „die volle erste Front“ des
Gesundheitswesens erhalten. Auch die
Linkspartei übte Kritik. Die stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende Susanne
Ferschl sagte: „Ein Pflegebonus müss-
te an alle Pflegekräfte gezahlt werden.“

Kommentar: „Billiger Beifall“

Berlin (KNA) Rund 64 Prozent der Leh-
rer anGymnasien und zumAbitur füh-
renden Schulen gehen davon aus, dass
ihre Schüler Versäumnisse durch die
Corona-Pandemie bis zum Ende des
Schuljahres nichtmehrnachholen kön-
nen. Das geht aus einer bundesweiten
Umfrage des Deutschen Philologen-
verbandesunter etwa 7000Lehrkräften
vom November 2021 hervor, über die
die „Bild am Sonntag“ berichtet. Fast
die Hälfte der befragten Lehrkräfte (49
Prozent) gabdemnachauchan, dass an
ihrer Schule nicht genügendFachlehrer
eingestellt wurden.

Baden-Württemberg, Seite 6: Was ab
heute in Kitas gilt

Moskau (AFP) Kurz vor Gesprächen
mit den USA über den Ukraine-Kon-
flikt hat der Kreml ein Entgegenkom-
men ausgeschlossen. „Wir werden kei-
nem Zugeständnis zustimmen. Das ist
völlig ausgeschlossen“, sagteRusslands
stellvertretenderAußenminister Sergej
Rjabkow. Die Gespräche sollten ges-
tern Abend in Genf beginnen, eigent-
lich sollten sie heute starten. Kurzfris-
tig wurde aber für Sonntagabend ein
Arbeitsessen von Rjabkow und der Vi-
ze-Außenministerin der USA, Wendy
Sherman, angesetzt.

Seite 2: Kommentar von Ulrich Krökel
Seite 5:Wie Expertin Brigitte Triebel die
Lage einschätzt

Diskussionen
um Pflegebonus

Lernlücken
durch Corona

Russland schließt
Zugeständnis aus

Gegner der Coro-
na-Maßnahmen

demonstrieren in
Düsseldorf. BILD: DPA

Berlin (AFP) Der Zeitplan von Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) für die Ein-
führung einer allgemeinen Impfpflicht
bis AnfangMärz wackelt. Vertreter von
SPDundGrünedämpften amWochen-
ende Erwartungen an eine schnelle
Entscheidung. Unterdessen gingen am
Wochenende deutschlandweit die Co-
rona-Proteste weiter.
Scholz hatte Ende November gesagt,

eine Impfpflicht solle spätestens „An-
fangMärz“ für alle in Deutschland gel-
ten. Dieser Termin sei nach jetzigem
Stand nicht mehr einzuhalten, berich-
tete der „Tagesspiegel“ aus Koalitions-
kreisen. Die Gründe dafür seien der
Zeitplan des Bundestags und des Bun-
desrats sowie komplizierte juristische
Fragen.
Ende Januar soll es nun zunächst

eine umfassende Orientierungsdebat-
te imBundestag geben.Der „Tagesspie-
gel“ verwies darauf, dass wegenKarne-
val für Februar nur eine Sitzungswoche
angesetzt sei, so dass frühestens in der
Woche ab dem 14. März eine Entschei-
dung fallen könne. Da der Bundes-

rat erst wieder am 8. April tagt, könne
das Projekt nach jetzigem Zeitplan erst
dann final gebilligt werden. Vor An-
fangMai kanndemnachdie Impfpflicht
nicht in Kraft treten. Benötigt man zur
Umsetzung außerdem ein zentrales
Impfregister, könnte die Impfpflicht
auch erst im Juni in Kraft treten, führt
der „Tagesspiegel“ aus.

Vorsorge für nächsten Winter
Wegen des sensiblen Themas verstän-
digte sich die Ampel-Koalition darauf,
dass es keinenFraktionszwang imBun-
destag geben soll. Abgestimmt werden
soll vielmehr über sogenannte Grup-
penanträge, hinter denen sichAbgeord-
nete unabhängig von ihrer Fraktions-
zugehörigkeit versammeln können.
„Die Beratungen sollten wir im ersten
Quartal zum Abschluss bringen“, be-
tonte der stellvertretende SPD-Frak-
tionsvorsitzende Dirk Wiese. Das sei
ein anspruchsvoller Zeitplan.Die Impf-
pflicht wirke nicht kurzfristig, sondern
sei „perspektivisch eine Vorsorge für
den kommendenHerbst undWinter“.

DieUnion forderte erneut vonScholz,
selbst einenGesetzentwurf vorzulegen.
„Der Bundeskanzler kann jetzt nicht
mit verschränkten Armen warten, ob
es Vorschläge aus dem Parlament gibt
oder nicht“, sagte Fraktionsgeschäfts-
führer ThorstenFrei (CDU)der „Bild am
Sonntag“. „Da wird wertvolle Zeit ver-
trödelt. Das ist das Gegenteil von Füh-
rung, das ist Arbeitsverweigerung!“
Gegen die Corona-Politik protestier-

ten am Wochenende erneut Zehntau-
sendeMenschen. Die größte Demonst-
ration gab es am Samstag in Hamburg,
wo sich nach Polizeiangaben rund
13700 Menschen versammelten. Ent-
gegen den Aufforderungen der Ver-
anstalter trugen viele Teilnehmer kei-
ne Masken und hielten sich auch nicht
an Abstandsregelungen. In Frankfurt
am Main demonstrierten bis zu 8000
Menschen. In einigen Städten gab es
auch Gegendemonstrationen. In Ba-
den-Württemberg gab es bei den grö-
ßeren und angemeldeten Protestzügen
in Freiburg, Karlsruhe und Reutlingen
sowie bereits am Freitagabend in Ulm
keine größeren Zwischenfälle.

Kommentar: „Regierung am Zug“
Politik, Seite 4:Warum die neue Virus-
variante auch Anlass zur Hoffnung ist

Impf-Pflicht erst im Sommer?

Covid-Patienten auf Intensivstation

Hospitalisierungs-Inzidenz

Inzidenz in Baden-Württemberg

431 (-11)
Warnstufe: 250

Alarmstufe I: 390
Alarmstufe II: 450

Warnstufe: 1,5
Alarmstufe I: 3,0
Alarmstufe II: 6,0

2,6 (-0,1)

320,6

Covid-19 in Baden-Württemberg
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➤ Zeitplan bis Anfang März kaum zu halten
➤ Einführung könnte sich bis Jahresmitte ziehen
➤ Union: Regierung vertrödelt wertvolle Zeit
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